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Ein stolzes Bild deutscher Wehrkraft .

Die Parade vor Admiral von Horthy und dem Führer , die größte , die Deutschland seit Kriegsende sah .

2m Zeichen herzlicher Freundschaft .

as . In den Trinksprüchen , die bei der gestrigen Abendtafel
im Haus des Reichspräsidenten zwischen dem ungarischen
Reichsverweser von Horthy und dem Führer gewechselt
wurden , ist besonders der engen Verbundenheit
Deutschlands und Ungarns , sowie der Freundschaft
beider Völker zu Italien gedacht worden . Diese enge deutsch¬
ungarische Verbundenheit fand ihren Niederschlag auch in dem
überaus herzlichen und freudigen Empfang ,
den die Reichshauptstadt gestern den ungarischen Gästen be¬
reitete und der ihnen bewies , daß die deutsch - ungarischen
Beziehungen kein Geheimnis der Diplomatie ,
sondern eine vom ganzen Volk getragene Ange¬
legenheit gemeinsamer Erinnerungen und

gemeinsamer Hoffnungen sind . Der heutige Tag
nun bringt wohl den Höhepunkt dieses Staatsbesuches , mit der

großen , zu Ehren der ungarischen Gäste veranstalteten
Parade . Admiral von Horthy , der bereits unsere
Kriegsmarine kennengelernt hat und der , wie er es ausdrückte

„ wieder den Odem der See geatmet und das Erzittern der
Kommandobrücke verspürt "

hat , wird heute einen starken
Eindruck von unserem Heer und unserer Luftwaffe

1■xl

gewinnen , einen Eindruck , der das Bild von dem gewal¬
tigen Aufbauwerk des Nationalsozialismus vervollständigt .
Es braucht kaum besonders gesagt zu werden , daß auch dieses

Reichsoerweser von Horthy in der Reichshauptstadt .
Links : An der Seite des Führers fährt der Reichsverweser vom Lehrter Bahnhof zum Haus des Reichspräsidenten .
Rechts : Die Fahrt der beiden Staatsoberhäupter durch das Brandenburger Tor . ( Weltbild , K .)

große militärische Schauspiel , zu dem die beteiligten Truppen
zum großen Teil schon nachts aufgebrochen waren , sich unter
der stärksten und fteudigsten Anteilnahme der Berliner voll¬

zieht , die damit ihrer engen Verbundenheit mit unserer Wehr¬
macht und der herzlichen Freundschaft mit Ungarn Ausdruck

verleihen .

Die große Truppenparade zu Ehren des ungarischen
Reichsverwesers Admiral von Horthy ist die größte
W ehr machtsschau mit Soldaten , Fahrzeugen und
Geschützen , die Deutschland nach dem Weltkrieg bisher
gesehen hat .

Auf der Charlottenburger Chaussee , deren
Verbreiterung im Zuge der Ost -West - Achse entsprechend der
Neugestaltung der Reichshauptstadt vor kurzem vollendet wor¬
den ist , und in den anliegenden Straßen sind die zum Vorbei¬
marsch befohlenen Truppen bereits um 6 Uhr früh einge¬
troffen . Sie stehen zu beiden Seiten der Straße ; vom Hinden¬
burg - Platz vor dem Brandenburger Tor bis über den Bahnhof
Tiergarten hinaus , in der Hermann - Eöring - Straße und ent¬

lang der Stadtbahn an der Klopstockstraße . Truppen aller
Waffengattungen , Infanterie , Kavallerie , Artillerie , Panzer¬
wagen , Kraftradschützen , Flaks und Pioniere haben hier ihre
Ausgangsstellung zur Parade bezogen .

Vor der Technischen Hochschule sind wieder , wie bei früheren
Paraden , zu beiden Seiten der Fahrstraße breite , hohe Tri¬
bünen errichtet . In der Mitte der Nord -Tribüne steht , etwas
vorgevaut , mit einem silbernen Baldachin überdacht , die
F ü h r e r t r i b ü n e , die mit roten Läufern ausgelegt ist . Von
hier nehmen der Reichsverweser und der Führer den Vorbei¬
marsch ab .

Eintreffen der Ehrengäste .

Um 9 Uhr schon sind sämtliche Zuschauertribllnen mit
Ausnahme der Regierungstribüne voll besetzt . Aber schon kurz
danach treffen auch die führenden Männer des
Staates und der Bewegung , Generale und Admirale ,
die Mitglieder des Diplomatischen Korps , die
Militär - , Marine - und Luftfahrtattachss aller auswärtigen ■

Mächte und die vielen anderen Ehrengäste ein . Das Bunt der
Uniformen beherrscht das Bild . Vor den Tribünen haben die
an der Parade nicht teilnehmenden Offiziere aller drei
Wehrmachtsgattungen Aufstellung genommen .

Berlin , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Donnerstagfrüh
begab sich der ungarische Reichsverweser Admiral von Horthy
mit seinem Gefolge zum Ehrenmal Unter den Linden , um dort
für die gefallenen Helden des Weltkrieges einen Kranz
niederzulegen . Kurz nach 9 Uhr kündeten laute Heilrufe vom
Brandenburger Tor her das Eintreffen der Wagenkolonne mit
dem Reichsverweser und seinem Gefolge an . Der Präsentier¬
marsch klingt auf . Der Kommandant von Berlin , General¬
leutnant Seifert , meldet Admiral von Horthy das an¬
getretene Ehrenbataillon . Unter den Klängen der ungarischen
Nationalhymne schreitet der Reichsverweser in Begleitung des
königlich ungarischen Gesandten Feldmarschalleutnant Dome
Sztojai , Feldmarschalleutnant Jany , Oberstleutnant
Hardy sowie des weiteren militärischen Gefolges und der
Mitglieder des Ehrendienstes die Front ab .

Kurz vor 10 Uhr treffen ein : Der ungarische Gesandte ,
Feldmarschalleutnant Sztojai , der Feldmarschalleutnant
I a n y i , Oberstleutnant Hardy , die von den militärischen
Mitgliedern des Ehrendienstes auf ihre Plätze geführt werden .
Ferner treffen ein der ungarische Ministerpräsident von I m -
redy , Außenminister vonKanya , der ungarische Wehr¬
minister General von Ratz sowie die weitere Begleitung des
Reichsverwesers . Die Mitglieder der Reichs¬
regie r u n g und des Diplomatischen Korps haben ihre Plätze
auf der Süd -Tribüne gegenüber dem Führerpodium . Für die
Angehörigen der Berliner ungarischen Kolonie ist ein eigener
großer Block der Tribüne reserviert .

General von Witzleben meldet die

Paradeaufstellung .

Der F ü h r e r hat jetzt den ungarischen Reichsverweser vom
Hause des Reichspräsidenten abgeholt und ist unter dem Jubel
der Menge die Linden entlang durch das Brandenburger Tor
gefahren . Am Hindenburg -Platz meldet , während die Truppen
in der ganzen Front präsentieren , der Kommandierende
General des III . Armeekorps , General der Infanterie von
W i tz l e b e n , dem Führer und seinem hohen East die P a -
radeaufstellung .

Der Führer und sein Gast fahren die Front ab .

Der Reichsverweser und der Führer fahren
nun , umbrandet von den Jubelstürmen der Menge , die zu
beiden Seiten die Straße einsäumt , langsam die lange
FrontderTruppen ab . Die Welle der Heilrufe , in die
sich auch die Eljen - Rufe der Ungarn mischen , setzt sich fort bis zu
den Tribünen und weit darüber hinaus . Während der ganzen
Fahrt erweisen die Truppen die Ehrenbezeigung durch Präsen¬
tieren , die Musikkorps spielen Präsentiermärsche .

Pünktlich um 10 Uhr trifft die Wagenkolonne auf dem
Paradeplatz ein , im ersten Wagen der Führer , rechts von ihm
Reichsverweser von Horthy in Admiralsuniform . In einem
weiteren Wagen folgen , der Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,
Eeneralfeldmarschall Göring , der sich ebenso wie der Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst v . Brauchitsch ,

( Fortsetzung auf Seite 3 . )

Nun hört man die getragenen Klänge des Liedes vom
guten Kameraden , die Standarten senken sich und die Hände
recken sich zum Deutschen Gruß . Admiral von Horthy und seine
Begleitung begeben sich zur Kranzniederlegung in das Ehren¬
mal . Zwei Unteroffiziere des deutschen Heeres tragen den
schweren Bronzekranz , der in erhabenen Lettern die
Inschrift trägt : „ Den gefallenen Helden des ruhmreichen
deutschen Heeres . Nikolaus von Horthy , Reichsverweser des
Königreiches Ungarn "

. Nach einigen Minuten stillen Gedenkens
verläßt der Admiral das Ehrenmal und begrüßt die ange¬
tretenen kriegsoerletzten Frontkämpfer mit Handschlag .

Inzwischen hat sich das Ehrenbataillon zum Vorbeimarsch
formiert , der nun in mustergültiger Disziplin erfolgt . An¬
schließend besteigt Admiral von Horthy mit Generalleutnant
Seifert den Wagen , um unter den Heilrufen der Massen zum
Hause des Reichspräsidenten zurückzusahren .

Zwischen den Messen .

Von Willi Pempel .

Die deutschen Messen erfüllen eine wichtige Aufgabe
innerhalb der deutschen Volkswirtschaft . Darüber hinaus
fördern sie aber auch die wechselseitigen Handelsbeziehungen
zwischen den Ländern . Und gerade deshalb ist ihre Auf¬
gabenstellung in diesem Jahre besonders bedeutungsvoll . Es
ist ja nicht unbekannt , daß es immer wieder ausländische
Kreise gibt , die uns vorwerfen , durch unsere Wirtschaftspolitik
neue Unruhe in die Entwicklung der Weltwirtschaft zu tragen .
Erst kürzlich hat der amerikanische Staatssekretär Hüll diese
Meinung vertreten und Reichswirtschaftsminister Funk hat
in seiner Eröffnungsrede zur 26 . Deutschen Ostmcsse in
Königsberg ausgesührt , daß die gegebenen Tatsachen diese An¬
sicht widerlegen . Deutschlands Handelsabkommen der jüngsten
Zeit haben ohne Ausnahme eine Erhöhung des Handels¬
volumens

, gebracht und die starke Beteiligung des Auslandes
an der Ostmesie beweist ja wohl zur Genüge , daß die Länder ,
die ihre Waren dort ausstellen , bereit sind , mit uns Handel
zu treiben und darüber

, hinaus überzeugt sind , daß das für
sic auch von Vorteil ist . Diese Staaten haben zum über¬
wiegenden Teile mit uns Verträge abgeschlossen , durch die
eine Erhöhung des gegenseitigen Güteraustausches sicherge¬
stellt ist . Es ist doch immerhin bezeichnend für die Werbe -
kraft der Ostmesse , daß gegenüber nur zwei ausländischen
Staaten , die im Jahre 1932 in Königsberg vertreten waren ,
diesmal 13 Staaten , unter ihnen Norwegen erstmalig , an der
Mesie beteiligt waren . Das sollte den ausländischen Kreisen ,
die immer und immer wieder versuchen , uns auch in wirt¬
schaftlicher Beziehung Schwierigkeiten zu machen und uns zu
diffamieren , doch zu denken geben .

Die 26 . Deutsche Ostmesse hat am Mittwoch ihr Ende er¬
reicht und bereits am Sonntag beginnt dann der Messebetrieb
in Leipzig . Es ist die erste großdeutsche Messe ,
die die Reichsmessestadt sieht und es ist klar , daß die Wieder¬
vereinigung Österreichs mit dem Reich auch der Leipziger
Meße neue Aufgaben stellt . Wien hat ja als Mesieplatz für
den Ostraum von jeher eine wichtige Rolle gespielt und es
könnte die Frage auftauchen , ob der Platz Leipzig durch die
Abhaltung der Wiener Messe , die im September stattfindet ,
nicht irgendwie beeinträchtigt werden könnte . Das ist iedoch
nicht der Fall , wie überhaupt jede Rivalität zwischen den
Mesieftädten dadurch beseitigt ist , daß der W e r b e r a t der
deutschen Wirtschaft eine Regelung dahingehend ge¬
troffen hat , daß Leipzig als einzige deutsche W c l t -
messe im Vordergrund stöhen bleibt . Die Kölner Messe
wird vor allem für den westeuropäischen Raum , die Messe in
Königsberg für die Ostseestaaten und Polen von Bedeu¬
tung sein . In Zukunft wird Breslau im Frühjahr und
Wien im Herbst Messen durchführen , so daß auch hier der
gesunde Ausgleich gewahrt ist . Eine gewiße Verschiebung im
Auslandsbesuch Leipzigs wird in diesem Jahre dadurch fest¬
zustellen sein , daß die rund 500 österreichischen Aussteller ja
letzt Inlandsaussteller geworden sind . Berücksichtigt
muß auA werden , daß die rund 900 Aussteller , die aus der
Tschecho - skowakei den Leipziger Markt beschicken durch di «
wirtschaftlichen Verhältnisse in ihrem Lande gchandicapt sind .
Weiterhin ist natürlich auch zu berücksichtigen , daß die wirt¬
schaftliche Umstellung in der Ostmark noch in vollem Gange

von Horthy ehrt die gefallenen Helden des deutschen Heeres
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ist und sich die Auswirkungen auf das Messegeschäft noch nicht

übersehen lassen .

Nach den vorliegenden Meldungen ist die Zahl der Aus¬

steller auf der Leipziger Messe gegenüber der vorjährigen

Herbstmesse um 5 % gestiegen . Dieser Zuwachs entfällt fast

ausschließlich auf die Textilwirtschaft und das Bau -

wesen . Erstmalig wird die Wiener Mobentrabiiion in Er¬

scheinung treten und unsere Kunstseiden - und Zellwolle¬
industrie wird in ihrer Schau den Beweis dafür führen , dag
die neuen Fasern eine weitere Veredlung erfahren haben . Die

neuen Wege , die auf dem Gebiete des Bauwesens „ ein¬

geschlagen worden sind , werden ebenfalls das stärkste

Interesse des In - und Auslandes Hervorrufen .

Naturgemäß wird die Frage des Exportes in Leipzig
wieder eine große Rolle spielen . Seit Ende des vergangenen
Jahres ist ein Rückgang der Welthandelsziffern zu beobachten .
Der deutsche Außenhandel hingegen ist unverändert geblieben .

Trotz der vielfachen ausländischen Anfeindung dxs Vier¬

jahresplanes hält unser Einfuhrbedarf , dank oer Binnen¬

marktbelebung unvermindert an . In weiten Exportkreisen des

Auslandes ist diese Tatsache in Rechnung gestellt worden und

so wird auch die diesjährige Leipziger Herbstmesse wieder einen

starken Auslandsbesuch zu verzeichnen haben . Aas 19

Staaten kommen Aussteller nach Leipzig , vier Kontinente

werden vertreten sein . Die Reichsmessestadt dient damit der

Aufgabe , Waren und Kaufleute aus allen Staaten zusammen -

zufuhren und liefert sogleich einen wertvollen Beitrag zur
wirtschaftlichen und politischen Verständigung unter den

Nationen .

Ashton - Gwatkin mit einem Plan Runcimans in London .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Budapest : Veldes brachte nur Selbstverständlichkeiten

Daladiers Kampf mit den Kommunisten

meerhäfen

habe die Vermittlung zwischen Budapest und Prag über¬

nommen . Interessant ist die am Mittwoch von den jugo¬

slawischen Blättern in großer Aufmachung gebrachte Mittei¬

lung , daß Jugoslawien und Rumänien ihre gegenseitigen

Gesandtschaften zu Botschaften erheben . In politischen Kreisen
der jugoslawischen Hauptstadt wird sehr stark beachtet , daß diese

Rangerhebung auf die genannten beiden Staaten der Kleinen

Entente beschränkt bleibt , und daß der dritte Partner , die

Tschecho - Slowakei , nicht einbeschlossen wurde . Daraus ergibt

sich , daß Belgrad und Bukarest sich von Prag distanzier e n .

Ein Riß in der Kleinen Entente , den man offiziell natürlich

nicht zugeben wird .

Die englische Presse nimmt zu dem Prager Natio¬
nalitätenproblem eine u nji e _r ft ji n v : - --

wt . Während Daladier bisher noch keine Einzelheiten
über seine Pläne zur Auflockerung der 49 - Stunden -Woche

bekanntgab , nutzten die Linkskreise die Zeit , um die sogenannte

Abwehr gegen den Anschlag auf die Sozialgesetze zu organi¬

sieren . Die „ Libertö "
berichtet , daß in Abwesenheit Jouhaur

'

der Kommunist Racamond die Leitung der marxistischen

Gewerkschaften übernommen habe . Dieser bereite eine

Offensive gegen die Regierung vor , um Daladier zum

Rückzug zu zwingen . Dieser Rückzug , das sei der Plan
der Stalin - Anhänger , solle den Beweis dafür liefern , daß
kein französischer Regierungschef mehr in

der Lage sei , ohnedie Erlaubnis Stalins eine

Rede zu halten oder eine Geste zu machen . Auf

jeden Fall bilde in dieser Schlacht zwischen Racamond und

Daladier die Würde und Unabhängigkeit der französischen

Regierung den Kampfeinsatz . Man erkennt also in Paris die

as . Berlin , 25 . Aug . Die Londonreise des Beraters Lord
Runcimans , des Leiters der Wirtschaftsabteilung des eng¬
lischen Auswärtigen Amtes , A s h t o n - G w a t k i n , den
Lord Runciman für besondere Zwecke mit nach Prag nahm ,
nicht nur weil er als guter Wirtschaftskenner , sondern weil
er auch als ausgezeichneter Diplomat und Veihandlungsleiter
gilt , gibt Ankag zu mancherlei Kombinationen . Es wird

zwar betont , daß es sich um eine „ private Reise ' " han¬
dele , doch findet diese Lesart wenig Glauben . Sowohl in
London als auch in Prag vertritt man die Ansicht , daß Lord
Runciman nach seiner Ermittlungstätigkeit nunmehr zur Ver¬

mittlung übergeht und daß Ashton -Gwatkin bereits einen

Plan Lord Runcimans zur Prüfung nach
London mitgebracht hab « . Diese Auffassung wird ge¬
stützt durch eine Reuter - Meldung , derzufolge ,Lorb Runci -
man mit der Arbeit an seinem Plan weiter fortgeschritten sei ,
als man bisher annahm . Ashton - Gwatkin hatte , bevor er

seine Reise nach London antrat , in Marienbad eine drei¬

stündige Unterredung mit Henlein , wobei er sich
vor allem um weitere Aufklärungen bemühte , für deren Be¬

antwortung sich Henlein beim Zusammentreffen mit Lord
Runciman Bedenkzeit erbeten hatte . In London hatte
Ashton -Gwatkin , der bereits am Donnerstag nach Prag zu¬
rückkehren will , eine Besprechung mit dem Außenminister Lord

Halifax . Näheres über diese Unterredung ist bisher nicht

den Polizisten die Gewehre ab . Bei dem Zusammenstoß in
der Nähe des Dorfes K a n a h wurden , wie jetzt bekannt
wird , 14 Araber getötet . Das britische Kriegsgericht
in Haifa ist kaum noch in der Lage , die unzähligen Straffälle ,
die sich ans der stetig wachsenden Empörung in Palästina er¬

geben , abzuurteilen . Eine Abschreckung , die die Eng¬
länder mit ihren scharfen Maßnahmen erreichen wollen , wird

jedoch , wie die zunehmenden Zusammenstöße beweisen , da¬

durch nichterzielt .

Durch Gesetz vom 17 . August 1938 ist die deutsche

Handelsvertretung in Hsinking aufgehoben und

die Errichtung einer deutschen Gesandtschaft in Hsinking
beschlossen roorben .

Hexenkessel Palästina .

wt . Eine neue Bluttat wird aus Jerusalem gemel¬
det . In der Stadt Jenin drangen fünf Männer in Polizei -

uniform in das Polizeigebäude ein und verschafften sich Zu¬
tritt in das Büro des Distriktskommissars . Der anwesende
stellvertretende Kommissar Sidney Moffat
wurde durch fünf Revolverschüsse , die ihn schwer verletzten ,
niederge st reckt . Die Attentäter konnten entkommen .
116er die

‘
Stadt wurde ein 2 ^ stündiges Ausgehverbot

verhängt . Die gesamte Umgebung ist militärisch abgesperrt
und Militär und Polizei durchsuchen sämtliche Häuser . In
Lydda überfielen Freischärler die Polizeistation und nahmen

Ung em .
Sie glaubt der deutschen Presse Vorwürfe machen zu müssen .
Anscheinend soll Deutschland den tschechischen Terror

Segen
das Sudetendeutschtum ohne Stellungnahme

innehmen . Ein Standpunkt , der jedes Gerechtigkeitsgefühl ,
aber auch jede Sachlichkeit vermissen läßt . 3m übrigen glaubt
man in London , nach den Äußerungen der heutigen Morgen¬
zeitungen zu urteilen , daß die Mission Lord Runci¬
mans in ihrem wichtigsten Stadium begriffen sei .
Die Beurteilung ist im allgemeinen recht pessimistisch .
Man erwartet

"
für die nächsten Tage eine bedeutsame

Erklärung der britischen Regierung , die , wie
die Londoner Blätter glauben , einer krisenhaften Zuspitzung
der Situation in Prag Vorbeugen soll .

bekannt geworden , so daß sich also schwer sagen läßt , inwie¬
weit die ermähnten Kombinationen zutreffen . Chamberlain
hat London gestern nachmittag wieder verlassen . Er wird je¬
doch in der Nahe Londons bleiben und läßt sich ständig über
die Entwicklung der internationalen Lage unterrichten .

Gefahren , die sich aus der Zusammenarbeit mit Moskau

zwangsläufig ergeben . Der Links - Ausschuß ist für

Freitag zu einer Sitzung zusammengerufen worden . Rach den

Ansichten , die am Donnerstagfrüh in den ftanzösischen Morgen -

Bitungen
zum Ausdruck kommen , ist mit endgültigen Enr -

eidungen vor dieser Sitzung nicht zu rechnen , inzwischen
breitet sich der Streik in den Mitteli - - -" h " f - "

weiter aus . Die Arbeiter in den algerischen , tunesischen und

marokkanischen Hafenstädten haben beschlossen , ebenfalls Nacht¬

arbeit und Überstunden nicht mehr zu leisten . Die ftanzo -

sischen Schiffahrtsgesellschaften denken bereits daran , ihre

Fahrpläne zu ändern . Die Folgen dieser wirtschaftlichen und

sozialen Kämpfe zeigen sich in einer stetig zu n e htuenden

Teuerung . So hat neuerdings das französische Geireide -

amt beschlossen , den Getreidepreis auf 204 Franken zu er¬

höhen . Demzufolge rechnet man in Frankreich mit einem

weiteren Ansteigen des Brotpreises .

Die Slowakische Volkspartei veröffentlicht

nunmehr ihren , am 19 . August im Prager Parlament einge¬

brachten Antrag auf Autonomie der Slowakei . Aus

der 80 Seiten umfassenden Begründung entnehmen wir fol¬

gende Gesichtspunkte . Die vom ganzen slowakischen Volk ge¬
forderte Autonomie sei eine unabweisbare Lösung ,

zu der die Tschecho - slowakische Republik greifen müsse , wenn

sie das Erundproblem ihres Bestandes lösen wolle . Sie stelle
das politische Mittel dar , das den Slowaken ermögliche , im

tschecho - slowakischen Staat jene Stellung einzunehmen , die sie

analog den anderen selbständigen Völkern zu ihrer kulturellen

Entwicklung benötige . Die Slowaken verweilen auf die Hal¬

tung der Tschechen im Vorkriegs - Österreich , die damals eine

Föderalisierung des Staates anstrebten , ohne darin eine Ge¬

fährdung der Staatsexistenz zu sehen . Die Tschechen miß¬

brauchten ihre kaum nennenswerte Mehrheit zu einer

Unterdrückung des slowakischen Volkes . „ Wir

können "
, so heißt es in der Begründung , „ und wollen nicht

verhindern , daß unser Problem zur internationalen

Frage wird . Die Slowaken haben als eigenstämmiges ,
jedem anderen slawischen Volk gleichberechtige ? Volk , ein

Naturrecht auf völlige staatliche Selbstän¬

digkeit . Besonders scharf wenden sich die Slowaken gegen
die Unterdrückung ihrer Sprache und die Versuche , ihre eigen¬

ständige Geschichte auszulöscken . Die Tschechen stellten die

Dinge so dar , alte ob das slowakische Volk überhaupt nicht

existiere , sondern eine politische Erfindung der Ungarn lei .

Der Antrag der Slowaken und seine Begründung zeigt ,

daß bei den
"

Kämpfen zwischen Sudetendeutschtum und

Tschechentum die Schuldigen in den Reihen der

Tschechen zu suchen sind . Die Anklagen der Slowaken sind

im letzten die gleichen , die die Sudetendeutschen erheben , eben¬

so aber auch die Polen und die Ungarn . Ein Tatbestand , den

hoffentlich Lord Runciman bei seiner Vermittlertätigkeit nicht

übersieht .

wt . Die ungarische Presse widmet dem Kommunique
vonVeldes eingehende Betrachtungen . Die ungarische Auf¬
fassung geht dahin , daß die Beschlüsse der Kleinen Entente ,
wenn man auch die Beendigung der sich über ein Jahr hin -

ziehenden Verhandlungen begrüßen müsse , nur Selbst¬
verständlichkeiten gebracht haben . Die Minder¬

heitenfragen , die für Ungarn von ausschlaggebender
Bedeutung seien , blieben nach wie vor u n g e l ö st . Diese
Frage aber bestimme die Beziehungen Ungarns zur Kleinen
Entente . Erfolg ober Mißerfolg ber in Aussicht genommenen

zweiseitigen Verhanblungen hingen einzig unb allein bavon
ab , ob die Kleine Entente im Geiste ber gegen¬
seitigen Achtung und ber Gerechtigkeit mit
Ungarn zusammenarbeiten wolle . Dafür aber sei bie Be¬

handlung der ungarischen Minderheiten der wichtigste Prüf¬
stein . Der diplomatische Korrespondent der Londoner , Dimes "

weist darauf hin , daß eine der größten ungarischen Minder¬
heiten in der Tschecho- Slowakei lebt . Es ergebe sich hier , so
sagt das Blatt , eine neue drohende Frage , die letzten
Endes Prag angehe . Nachdem die englische Presse gestern
Loblieder auf den Beschluß von Veldes fang , ist sie heute
allgemein pessimistischer , und so weist im Hinblick auf die

Minderheitenfrage der „ News Ehronicle
"

darauf hin , daß
Ungarn immer noch von den Abmachungen
zurücktreten könne . Die „ Daily Mail "

befaßt sich mit
dem gleichen Thema und macht darauf aufmerksam , daß das
Abkommen von Veldes cr [t wirksam werde , wenn die 700 000

Ungarn in der Tschecho- Slowakei dieselben autonomen Ein¬
richtungen erhielten , die die Sudetendeutschen verlangen . Die

jugoslawische Presse begrüßt das Abkommen . Die

„ Vreme "
schreibt aber ganz offen , daß ein endgültiger

Abschluß nicht zustande kam , weil die Minderheiten¬
frage in der Tschecho - Slowakei noch nicht gelöst sei . Bezüglich
der Minderheiten in Jugoslawien und Rumänien sei bereits
eine Einigung mit Budapest erzielt . Stojadinowitsch

Nahrungsfreiheit durch technischen Fortschritt .

Eine Übersicht von Jng . Ekkehard Sauer .

Der Vierjahresvlan hat die Erkämvfung der
Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes zum Ziel . Der Volks¬
boden mutz darum immer ausschlietzlicher in den Dienst der
Gewinnung menschlicher Nahrungsmittel gestellt werden .
Die Erzeugung anderer Stoffe , etwa für Kleidung , Be¬
heizung , Beleuchtung , Energiegewinnung . Schmierung usw „
mutz immer mehr vom landwirtschaftlichen Nutzboden abge -
drängt werden , vom Wald oder gar von der Industrie über¬
nommen werden , die anorganischen Stoffe anstelle der bis¬
herigen organischen Stoffe dazu verwendet . Diese Entwick¬
lung ist zwangsläufig und durch die Jahrtausende hindurch
nachweisbar , sie gilt aber für die Gegenwart — eben im
Rahmen des Vierjahresplanes — verstärkt .

Einige Beispiele beleuchten diesen Entwicklungsgang
sehr schön :

Etwa K l e i d u n g : Die älteste Bekleidung des Menschen
mit Fellen und Häuten enagter Tiere erforderte die gröhten
Flächen zur Beschaffung der nötigen Kleidungsstoffe . Die
Wollbekleidung braucht schon weniger Land , aber immerhin
noch ausgedehnte Weideflächen für die Schafhaltung . Flachs
und Baumwolle haben demgegenüber nur mehr eine geringe
Fläche landwirtschaftlichen Nutzbodens verbraucht , um eine
bestimmte Menge Kleidungsstoff hervorzubringen . Die Ver¬
arbeitung des Solz - Zellstoffs ( Bistro , Kunstseide usw .) zu
Bekleidungsstoffen stellt vorläufig die letzte Stufe in dieser
Entwicklung bar . Denn sie verlangt gar keinen lanbwirt -
schaftlichen Nutzboben mehr , sondern nur mehr Walbland .

Allerdings sieht der Vieriahresplan verstärkten Lein -
und Hanfbau vor . Teils werden dadurch bisher schlecht aus -

genützte Moorböden ( Hanf !) besser verwertet , teils soll auch
bie Flachsverwertung vervollkommnet werben unb eine
wesentlich höhere Ausbeute bringen . Auf lange Sicht aber
stellt verstärkter Faserstoffvflanzenbau einen Rückschritt bar .
vorläufig wohl noch notwenbig . weil für viele Zwecke auf
eine Beimischung anberer pflanzlicher Fasern zur Holz -

Zellfaser noch nicht verzichtet werben kann .
Noch mehr mutz bie Gewinnung von Wolle aus

Magermilch , wie sie in Italien rm Erohen betrieben
wirb , als entwicklungs wibrige Notmahnahme beurteilt
werben . Hingegen wirb der deutsche Lösungsversuch die
Krönung bedeuten : Gewinnung einer eiweihartigen Woll¬
faser . indem man Zellwolle durch Einführung geeigneter
Stickstoffverbindungen in eine der NatuNvolle . ähnliche
Kunstwolle umwandelt . Wald und synthetische StickstoffVer¬
bindungen werden bann fast allein für „bie Bekleidung auf¬
kommen unb Boden , ber heute ber Schafhaltung , bem flachs -
ober Baumwollbau bient , wirb größtenteils für bie
Nahrungserzengung frei werben .

Ober Brenn - unb Kraftstoffe : Auch hier
wanbert leit langem bie Brenn - unb Kraftstoffgewinnung
aus Lanb - und Forstwirtschaft ob in Bergbau und Industrie -
Brennholz wird durch Kohle und Kraftstrom ersetzt , vflanz -
liches Leuchtöl durch Erdöl , Leuchtgas und Lichtstrom . So
war z. B . die in den letzten Jahren ber Not in Österreich
amtlich aeförberte unb unterstützte Errichtung von Solz -
bauerbranböfen zweifellos völlig abwegig und entwicklungs¬
widrig . Heute erweisen sich diese Investitionen . Holz muh
in Zukunft immer mehr der Schaffung von Baustoffen . Kraft -
stofsen . Svinnfasern , ja sogar Futtermitteln dienen als der
Wärmegewinnung .

Alkohol wurde ursprünglich aus Wein , dann aus
Getreide , schließlich aus Kartoffeln , dann Melasse , nunmehr
in gesteigertem Matz aus Holz -Abfallauge oder gar aus an¬
organischen Rohstoffen ( Leuchtgas ) usw . gewonnen . Wurden
zuerst wertvolle Lebensmittel , bann Futterstoffe zu Alkohol
gebrannt , finb es nunmehr nicht verfütterte organische Ab¬
fälle ober gar anorganische Rohstoffe , bie Alkohol liefern .
Darum ist bie int Vieriahresplan vorgesehene Auflassung ber
lanbwirtschaftlichen Kartoffelbrennereien völlig entwicklungs -
gemäh .

Ein grunblegenb neuer Weg zur Nahrungsbeschaffung
wirb in ber Aufbereitung bes Holzes zu Futterzucker be¬
schritten . Dadurch erfährt die ber Ernährung bienende Fläche
eine gewaltige Erweiterung . Holzzucker wird wiederum Roh¬
stoff bei ber biologischen Eiweißgewinnung :
Futterhefe auf großtechnischem Weg erzeugt wirb . Eiweih¬
kraftfutter bringen .

Auch auf bem Gebiet bes Frachtwesens , der An¬
triebsmaschinen finbet sich ber geschilberte Vorgang : Jeber
Schlevver in ber Landwirtschaft , der ein paar Zugtiere er¬
setzt , gewinnt Land für die Nahrungserzeugung . Jebe
belfere Straße , bie erhöhte Zugleistung ermöglicht ,
bebeutet eine Ersparung an „ biologischen Motoren , an
Zugvieh .

Riesige Flächen für Arznei - unb Farbstoff -
pflangen hat bie beutsche Chemie ber synthetischen
Arzneien unb Farben freigemacht , aus Kalk unb Kohle
erzeugter künstlicher Kautschuk ( Buna ) wird bie gleiche
Wirkung auf bie ausgedehnten Kautschukpflanzen unb
- wälber ber Tropen haben , wenngleich hier bie Auswirkun¬
gen bes Vorganges erst am Beginn stehen .

Man sieht daraus : Die kolonialen Wälder haben
in ber Zukunft eine ungeahnte Bebeutung . Sind
sie für die westlichen Staaten vielfach wertlos und , Ballast ,
so wären sie für die deutsche Volkswirtschaft hochwertige Roh¬

stoffquellen . Der Gegensatz zwischen Überfluß unb Mangel
verschärft sich , wenn man bedenkt , bah ber Holzzuwachs des

tropischen Waldes ein Mehrfaches gegenüber . dem besten
deutschen Wald beträgt . Daß ferner die Umtriebzeiten bis

zur Erzielung hiebreifen Holzes in den Tropen teilweise nur
ein Zehntel der bei uns nötigen Zeitspannen ausmachen . Da
außerdem die neuzeitliche in Deutschland entwickelte Holz -
verwertungstechnik die Möglichkeit geschaffen hat , sich für
die meisten Verwendungszwecke weitgehend von der

? orderung nach bestimmten Holzarten und - starken unab -

ängig zu machen , ergeben sich im Tropenwald Aussichten
auf ungeahnte Ergänzung unserer Rohstoff - und
Ernäbrunaswirtschaft .

Die zunehmende Besiedlung des Erdballs , zwingt also ,
die landwirtschaftlichen Nutzflächen in gesteigertem , Matz
immer ausschliehlicher der Ernährung ber Menschheit zu
wibmen unb auch den Walb in biete Aufgaben etnäueliebern
unb ber Vieriahresplan ist nur eine besonbers scharfe Be¬
schleunigung dieses unvermeiblichen Entwicklungsganges . Die
Leistungen auf Erunb bes Vierjahresplanes gelten barum
nicht dem deutschen Volk allein , sie sind vielmehr wert¬
vollste Pionierarbeit für alle dichter
siedelnden Völker und ■ schließlich für die ganze
Menschheit . ( Bekanntlich besteht ein „ Überfluß an
Lebensmitteln " auch weltwirtschaftlich nicht , sondern nur ein
sehr häufiger Mangel an Nahrung auf ber einen Seite mit
Unterernährung unb Hunger , bem auf ber anberen Seite
unverkäufliche Lebensmittelvorräte gegenuberstehen .) Der
Vierjahresvlan führt in diesem Sinn nickt zu entwicklungs¬
widriger Autarkie oder Absperrung vom Weltmarkt , rote bte
liberalistische Wirtschaftsauffassung gern metnt , im Gegen¬
teil , er arbeitet auch für die Erweiterung ber
Nahrungsfreiheit ber ganzen Menfckheit . Er
arbeitet als Pionier auch für bie Gewinnung von flüssigen
und gasförmigen Kraftstoffen aus Kohle und Holz anstelle
von Erdöl . Wenn dessen engbegrenzte Vorräte zu Ende ge¬
gangen sind , wird die Welt die deutschen Verfahren nut Dank
benützen müssen . Auch hier gilt bann : Germania bocet .
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Mus Gau und Provinz ,

lich unter der sachkundigen und gewandten Leitung des

Verlauf und Gestaltung der Frühjahrsversteigerungen .
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389 846 . ( Ohne Gewähr . )
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Mittwoch - Nachmittagsziehuug .

264 242 319 872 344 070 349 333 383 066 .
1000 RM . : 7494 10 336 10 381 10 917 25 647 34 200

Nr . 198 . Sette 7 .

Rheingauer Frühjahrs - Weinversteigerungen
Durchschnittspreise der Versteigerungsgruppen nach Jahrgängen .

Durchschnittspreise der 1936er Weine .

Lorch : Graf von Kanitz 808 RM ., Graf von Schimborn
516 RM . Aßmannshausen : Staatliche Domänen 1384 RM .
( Rotwein ) . Rüdesheim : Ritter von Eroenesteyn 766 RM .,
von Franken - Sierstorppf 711 RM ., Julius Espenschied 679
RM ., Vereinigte Weingutsbesitzer 532 RM ., Geheimrat'
Wegeler Erben 876 RM ., Staatliche Domäne 927 RM ., Graf
von Schönborn .1154 RM . Geisenheim : Erste Vereinigung
614 RM . Winkel : Graf von Schönborn 640 RM . Hatten¬
heim : Staatliche Domänen 705 RM ., Gemeinde Hattenheim

? 680 RM ., Graf von Schönborn 766 RM . Erbach : Schloß
Reinhartshausen 767 RM ., Tillmanns 700 RM . Rauen -

-
{ thal : Staatliche Domänen 748 RM . Hochheim a . M . : Staat -
- liche Domänen 710 RM ., Graf von Schönborn 590 RM .

Durchschnittspreise der 1935er Weine .

Lorch : Graf Kanitz 915 RM . Aßmannshausen : Staatliche
Domänen 1516 RM . ( Rotwein ) . Rüdesheim : Staatliche

| Domänen 1406 RM ., Ritter von Eroenesteyn 1475 RM .
Winkel : Kommerzienrat Kreyer Erben 974 RM ., Erbhof
von Brentano 560 RM . Hattenheim : Staatliche Domänen

t 831 RM . Erbach : Schloß Reinhartshausen 1238 RM . Stein -
berg : Staatliche Domänen 881 RM . Eltville : Graf zu Eltz

k 580 RM . Rauenthal : Staatliche Domänen 920 RM . Hoch -
s heim a . M . : Staatliche Domänen 1314 RM ., Graf von
? Schönborn 690 RM .

Preußisch - süddeutsche Staatslotterie

Mittwoch -Bormittagsziehung .

Morgen mit schweren Verbrühungen tot aufgefunden . Einige
andere liegen int Eefängnishospital schwer krank danieder .

Einer der Gefängniswärter , ein gewisser Mills , der ver¬
nommen wurde , erklärte , die in den Strafzellen einge -
schlossenen Gefangenen hätten sich an dem Hungerstreik
führend beteiligt . Auf die Frage , wer die Zellen luftdicht
verschlossen und die Dampfheizung angelassen habe , behaup¬
tete er , das habe ein „ Unbekannter "

getan .

Auktionators Ehrgott erfolgten , zeigten einen flotten schnellen
Verlauf mit frischen lebhaften Geboten , promptem Zuschlag
mit minimalen Rückgängen , die vielfach nur durch Preis¬
überspannungen herbeigeführt wurden .

Die Weinpreise , besonders die der 1937er Weine , erfuhren
nach und nach eine erhebliche Preissteigerung , die sich auch
für den Umsatz und den Preis der älteren Jahrgänge aus¬
wirkte . Die 1936er Weine erzielten eine wesentlich höhere
Bewertung , und die 1935er Restbestände fanden willige
Abnehmer . Erfreulicherweise können wir feststellen , daß trotz
den starken Spannungen auf dem Weinmarkt und der großen
Kauflust von den Käufern meist eine bewußte Disziplin
gewahrt wurde , die ja doch zum Teil auch durch die hohen
Preise der Qualitäts - und Spitzenweine bedingt war . Die
Äusgebote der Rheingauer Edelweine , deren Preise sich dies¬
mal wieder in den Tausender - Regionen bewegten , brachten
lebhafte spannende Preiskämpfe , und der Genuß der köstlichen
Tropfen wunderbarer Auslesen und Trockenbeerauslesen
waren für die Besucher wieder ein nachhaltiges wundersames
Erlebnis im Reiche des Weines .

Der Rheingauer Weinbau aber kann den Verlauf und die
Ergebnisse der Frühjahrsversteigerungen 1938 als einen
großen und bedeutsamen Erfolg verbuchen . K . U .

Die grauenvollen Vorgänge
im Gefängnis von Philadelphia

Philadelphia , 25 . Aug . Im Kreisgefängnis von Phila¬
delphia wurden vier Sträflinge mit schweren Verbrühungen
und Verletzungen tot aufgesunden . Die Gefängniswärter
hatten ausgesagt , daß die Sträflinge , die sich in einem
Hungerstreik befanden , nachts miteinander gekämpft hätten ,
wobei sie die Dampfrohre abgerissen und als Waffen gegen¬
einander benutzt hätten .

Die amtliche Untersuchung der geheimnisvollen Todes¬
fälle , die am Dienstag begann , nahm am Mittwoch eine
sensationelle Wendung , als Oberbürgermeister Wilson plötz¬
lich die Verhaftung zweier Gefängniswärter anordnete ; die
Aufseher werden des Totschlags beschuldigt .

Nach den Berichten waren am Sonntagabend 24 der rund
600 int Hungerstreik befindlichen Gefangenen in sogenannte
„ Strafzeiten ^

gesperrt worden . Obwohl -draußen hochsommer¬
liche Hitze herrschte , verschlossen noch unbekannte Täter sämt¬
liche Fenster und stellten auf Befehl eines Gefängnisbeamten
die Dampfheizung an . — Nach einer Mitteilung des
Staatsanwaltes Boyle habe die Untersuchung festgestellt , daß
die eingeschloffenen Gefangenen die ganze Nacht über schrien
und jammerten und flehentlich um Abstellung des Dampfes
baten . In ihrer Verzweiflung rillen die Unglücklichen ihre
Hemden herunter und tauchten sie in die Klosettsplllanlagen ,
um sich Körper und Gesichter mit den angefeuchteten Klei¬
dungsstücken zu kühlen . Nach der Mitteilung des Staats¬
anwalts wurden die Gefangenen im Laufe der Nacht vor
Qualen wahnsinnig und sanken nacheinander bewußtlos zu
Boden . Vier der wrperlich Schwächsten wurden dann am

Der Dersteigerungsverlauf mit seinem günstigen Erfolg; war bedingt durch die derzeitige Weinmarktlage und die Güte
' der Weinernte des Vorjahres . Man kann sagen , die Friih -
i jahrsversteigerungen standen ganz unter dem Einfluß des

Jahrganges 1937 , der schon rein mengenmäßig den größten
, Teile des Angebotes umfaßte . Die Qualitätsgestaltung des
; 1937er Weines war von ausschlaggebendem Einfluß für den

Umsatz und die Preisbildung des gesamten Weinmarktes .
Gleich nach der Weinlese 1937 setzte das Kaufen des neuen
Weines ein . Große Umsätze vollzogen sich schnell im frei «

■ händigen Verkauf , und bis zum Beginn der Fruhjahrsver -
- stetgerungen waren die Bestände der 1937er , besonders an

Konsum - und kleineren Mittelweinen stark gelichtet , so daß
I !?ch . deren Verkauf auf den öffentlichen Versteigerungen er¬

übrigte . Für die Weinversteigerungen war somit eine sehr
I SPfrW Lage geschaffen , da das Überangebot von kleineren

Weinen in Wegfall kam . Viele Weingüter und acht Winzer¬
vereine und mehrere Freie Vereinigungen verzichteten in

s diesem Jahre auf eine Versteigerung . Die Weinversteige -
: rangen brachten daher in der Hauptsache nur bessere Mittel¬

weine und Qualitätsgewächse zum Verkauf . Das mehr konzen -
I trierte Qualitätsangebot , sowie die günstige Entwicklung der

Weine des so bevorzugten Jahrgangs 1937 lockten zum Kauf ,
und so entstand ein lebhafter Verkaufsgeschäft und ein
eifriges Wettrennen nach dem 1937er . Die Versteigerungen
waren durchgängig sehr gut besucht . Die Ausgebote , die sämt -

■ * ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 20 ./21 ., 23 . und

24 . August 1938 .

) ( Eltville , 24 . Aug . Am Dienstag hat Frau Auguste
Klembke ihr 85 . Lebensjahr vollendet . — Nach zehn¬
jähriger Tätigkeit als Chorleiter des Evangelischen Kirchen¬
chores verabschiedete sich am Montag in einem Familien¬
abend des Vereins Lehrer Karl Sommer ( W .- Schierstein ) ,
der als Heeresfachfchullehrer nach Dortmund geht . Vereins¬
führer Sureth sprach dem Chormeister unter Überreichung
des Ehrenbriefes den Dank des Chores aus , dem Pfarrer
Zorn ( Erbach ) die Anerkennung für die evangelische Kirchen¬
gemeinde des oberen Rheingaues anschloß . Bei dem
Familienabend wurden Ludwig Vogel für 40 - und Karl
Stumm und Jakob Wagner für 30jährige Zugehörigkeit zum
Verein geehrt .

. = Kiedrich . 23 . Aug . Die Gartenmauer vor dem ge¬
meindeeigenen Wohnhaus in der Oberstraße wurde nieder -
gerlpen und das Gelände eingeebnet . Hierdurch wurde in zen¬
traler Lage des Dories ein freier Platz geschaffen , der in Zu¬
kunft als Parkplatz Verwendung finden wird . Erstmalig wird
auch , auf diesem Platz die Kiedricher Kerb am 4 . September
stattnnden .

) ( Geisenheim , 24 . Aug . Die Eheleute Math . He u -
thaler und Frau Franziska , geb . Buchner , feierten am
Dienstag ihre silberne Hochzeit . — Eine von einem Kind ver¬
lorene Geldbörse mit 20 RM . Inhalt wurde von einer An¬
wohnerin der Bergstraße gefunden und der bestürzten Mutter
wieder ausgehändigt .

) ( Rüdesheim , 24 . Aug . Gestern sind Bauunternehmer
Max Merz , und Frau Witwe Karoline Naß — beide ge¬
sund und rüstig — 70 Jahre alt geworden — ( m .) Auf dem
Rhein , unterhalb der Stadt wurde ein prächtiger Schwan
gesehen . Er dürfte einem Park entflohen sein . — In einem
Hotelgarten wurde morgens ein Dachs gesehen . Als man ihm
nachstellte , verschwand er in einem Keller , wo ihm ein
Läger den Garaus machte .

IV * )

Vereinigung Rheingauer Weingüter : Der
Durchschnittspreis für sämtliche versteigerten 1937er Weine
beträgt 1728 RM ., für die 1936er 758 RM ., für die 1935er
986 RM ., für die 1934er 5496 RM . Der hohe Durchschnitts¬
preis der 1934er Weine ist kein Maßstab für die Gesamt¬
bewertung , da es sich nur um 5 Viertelstück edler Spitzen¬
weine handelt , einschließlich der teuersten 1934er Trocken -
beerauslesen des Rheingaues .

Staatliche Weinbaudomänen : Durchschnitts¬
preis für sämtliche versteigerten 1936er Weitz - und Rotweine
mit Anrechnung der Trockenbeerauslese 1065 RM . Für die
1935er Weine 982 RM . Der Eesamtdurchschnittspreis je
Halbstück beträgt für die 1936er Weißweine 954 RM ., für die
1935er Weißweine 941 RM ., für die 1936er Rotweine 1380
RM ., für die 1935er Rotweine 1518 NM . Durchschnittspreise
der einzelnen Staatlichen Domänen -Weingüter im Rheingau
für die 1936er Weißweine : Rauenthal 748 RM . , Hochheim
710 RM ., Hattenheim , Erbach 705 RM ., Rüdesheim 927 RM .
( ohne Anrechnung der Trockenbeerauslese ) ; für die 1935er

Weißweine : Hochheim 1314 RM ., Rauenthal , Eltville ,
Kiedrich 920 RM ., Hattenheim , Erbach 831 RM ., Steinberg
881 RM . ; für die 1936er Rotweine : Aßmannshauser Spät¬
burgunder 1380 RM . ; für die 1935er Rotweine : Spät¬
burgunder 1518 RM .

Die Winzerverei . ne brachten nur 1937er Weine
zum Ausgebot , die einen "

Eesamtdurchschnittspreis von 1023
RM . erzielten . ( 1937 betrug der Durchschnittspreis für die
1936er Weine 508 RM . , für die 1935er 740 RM .)

JreieVereinigungen : Der Eesamtdurchschnittspreis
albstück beträgt für die versteigerten 1937er Weine

911 RM ., für die 1936er Weine 606 RM . , für die 1935er
740 RM .

Die 1937er Durchschnittspreise .
Um den Qualitätsjahrgang 1937 besonders hervorzuheben ,

haben wir nachstehend die hohen Durchschnittspreise der 1937er
Weine im Bilde dargestellt . Für jeden Weinort wurde ein
Weinkeller mit Weinfässern eingezeichnet , auf denen die
erzielten Durchschnittspreise und darunter die Namen sämt¬
licher Versteigerer vermerkt sind .

Taunus und Main ,

— Wehen , 24 . Aug . Seit Freitag wird das Korn , das

trotz der unbeständigen Witterung gut eingebracht werden
konnte, , gedroschen . Der Körnerertrag ist befriedigend . —

Die Kinder beteiligten sich hier am Ährenlesen . Der Erfolg
war sehr gut .

gus dem Rtieingau .

Unbekannte Tote geborgen .

m . Erbach , 24 . Aug . Hier wurde aus dem Rhein die

Leiche einer unbekannten weiblichen Person geländet . Die
Tote , die schon längere Zeit im Wasser gelegen haben muß .
ist 1,60 Meter groß , etwa 20 bis 30 Jahre alt und war mit
einem blauen Rock , einer rosa Bluse und braunen Halbschuhen
bekleidet .

Turnvereine 80 und 90 Jahre all .

m . Geisenheim , 24 . Aug . Die Turnerschaft Geisen¬
heim besteht in diesem Jahre seit 80 Jahren . Damit blickt
sie auch auf eine reiche Vereinsgeschichte zurück . Nach turne¬
rischen Anfängen zur Reaktionszeit ( Verbot des Turnens ! kam
die Turngemeinde Geisenheim 1858 zustande . Das Jahr 1878
brachte dann die Gründung des Männerturnvereins
Geisenheim . Im Laufe der ganzen Jahre hat der Verein sich
als ein treuer Vorkämpfer für die Jahnschen turnerischen und
nationalen Gedanken erwiesen bis in unsere Zeit . Im August
1919 vereinigten beide Turnvereine sich zur Turnerschaft
Geisenheim 1858 . Nun kann demnächst die Jubelfeier des
80jährigen Bestehens stattfinden .

m . Ö strich , 24 . Aug . In der allernächsten Zeit wird der
Turnverein Ostrich, der im Jahre 1848 , also in einem
der Jahre , in denen das deutsche Turnen bei den Kämpfen
um die deutsche Freiheit in der vordersten Reihe stand , ge¬
gründet wurde , sein 90jähriges Bestehen feiern . Es ist eine
stattliche Zahl von Jahren und allezeit haben die Östlicher
Turner in ihrem Gebiet in turnerischer Hinsicht etwas ge¬
leistet .

T >afm und Westenwald ,

Ein Landwirt und zwei Kühe vom Blitz erschlagen .
— Marburg , 24 . Aug . Bei einem schweren Gewitter flüch¬

tete in Bellnhausen bei Fronhausen der auf dem Feloe be¬
findliche 64 Jahre alte Landwirt Joh . Jost Schäfer mit seinen
Zwei Kühen vor dem heftigen Regen unter zwei Apfelbäume
und wurde dort mit seinem Gespann vom Blitz getroffen . Er
sowohl wie die zwei Kühe waren sofort tot .

PALMOLIVE - SEIFE
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Nur Fachdrogerien führen

Anruf genügt . Wir stellen

als Wappen den roten Mörser auf weißem Feld 1
sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs 1

Flora - Drogerie HQnS gX "
Burgstraße 5/7 22433

In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Bleichstraße 19 QQ1 Ofi
Ecke Hellmundstraße 4U1 uU

Germania -Drogerie
Photoarbehen schnell u . sauber

Inh . : Adolf Küster _ _ _ _
Rheinstraße 67 208 08

Drogerie Büttel ..... ... 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Götz ° ° ' ^ " " 23722

Ring - Drogerie Kohlfeld SÄ ! 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 265 20

Drogerie Kneipp Mühlgasse , Ecke Häfnergasse HOI Qfi
Eig . Herstellung v . Bohnerwachs

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Philipp Kopp 23112

OrOgerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie
Inh . P . Kaufmann . Waldstr . 93 nen 1

Drogen . Farben . Foto 4UU I 4

Drogerie Lindner Tr ' “ ,rld " ’rXSchi,i „ P, „ te 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor 22454
Parfümerien - Toiletteartikel

Mühlenkamp2647
Heilkräuter

1

Merkur - Drogerie 248 65
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerie
nh . R . Petermann

Kirchgasse 20

NerO * DrOgerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rhengau - Drogerie
Farbenhandlung . Photoartike

Inh . : Conrad Schirmer _ _ _
Rheingauer Straße 10 282 12

Med . - Drogerie Roedler £ rnmggc
™ =

23 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Farben , Lacke Oranienstraße 50

Drogerie SchlemmerH .HÄÄ 26337

Drogerie Schneider fSW . « 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

DrogerieTauber
EckeMoritzstr . /Adelheidstr . 34 QO1 Ql
Parfümerien , Toiletteartikel AAlAl

Drogerie Wissen K <,isenFrwneh - RsP
"
? it

“
en 22284

Drogerie Witzei Michelsberg 11 OOR AO
Farben , Lacke , Pinsel ^ 40 *r3

Albrecht - Drogerie
' " h : ÄJSÄ » 27214

Weine , Spirituosen / Kaffee , Tee , Kakao

Alex ! Drogerie
“ '

Ä ' 9 ' 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Sonnenbräune - Hautöle und - Creme

Drogerie Brecherlnh - H =rm -
„ 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Chariotten - Drogerie HSSÄ 24973
Alles für die Einmachzeit

Alles für Mutter und Kind aus der Fachdrogerie !

lieferbar

Filiale :
Wörthstr . 24"TEU
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Aachen / Mainz , Horst - Wessel - Platz 16

25 . August 1938

Wir haben uns verlobt AGA SOMMER

ARTHUR CRISTOFOLI

Wiesbaden 25 . Ang . 1938 Seerobenstr . 20
z . Z . Stadt . Krankenhaus

Unser Karl - Heim hat ein

Schwesterchen
bekommen .

In dankbarer Freude

Wilh . Junginger u . Frau
Dora , geb Kopp

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . - Von Beileids¬

besuchen bitten wir absehen zu wollen .

Wiesbaden , den 24 . August 1938 .
Kaiser - Friedrich - Ring 51

Heute morgen um 9 Uhr verschied sanft nach längerem

Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter und Schwägerin , meine liebe Tochter

und Schwester

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ferdinand Mayer
Öberforstmeister i. R .

Heute verschied sanft nach langem schwerem Leiden ,
wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , mein lieber
Mann , unser guter treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Maximilian Bentz
im Alter von 61 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Bentz nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Weinbergstr . 32 ) , den 24 . August 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 27 . August ,
vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Anna Mayer
geb . Kaysing

im Alter von 61 Jahren .

Bor Mitternacht -

ja . der Schlaf vor Mitter¬
nacht ist der beste . Nicht
stundenlang im Bett herum¬
wälzen , einfach mal rote
Ruhe - Perlen versuchen .
Pak . - .50 und 1 .

Derk , in viel . Drog . Herstell . :
Hertel , Hamburg , Wandsbek 4 .

Maria Pfeifer , Kl . Burgstraße 2
Wiesbaden

Heilpraxis
für biologische Heilweisen .

Rheuma - und Beinleiden -

Spezialbehandlung
( Beingeschwüre , Krampfadern

geschwollene Beine usw .)
Sprechzeit v . 10 - 12 und 3 - 5 Uhr .

Barmancher hat schon Vlßl OlTOiCht
des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt

SAWIle in Wiesbaden .

Jahre ,Wilhelm Bender . 63
Elfasier Straße 8 .

Philipp Ulrich , 79
Dotzheimer Straße

Georg Schüße , 35
W .- Sonnenöerg . .

Jahre ,
: 18 .

Jahre ,
Kaiser -

Friedrich - Straße 6 .

Wiesbaden -Biebrich .

Pauline Groh , geb . Faber ,
45 Jahre . Darmstädter
Straße 20 .

Jalob Mann , 72 Jahre .
Rheingaustraße 26 .

Fettbückinge billige Delikatesse Vz kg 40 ^

Neue deutsche Fettheringe 3 Stück 20 :

— Um Einher Vcliheringe —

Treibnetzheringe , seegekehlt und seegesalzen,

daher bester deutscher Salzhering !

nach Größen sortiert , Stück 6,8,10 u . 125 ,

für Wiederverkäufer und Großverbraucher

in 7i , 7 - , V «. Vs und Vie Tonnen zu Groß¬

handelspreisen .

Feinste Matjesheringe
Stück 15 , 18 , 25 A

auf Wunsch auch tafelfertig

Geräucherte und marinierte Fische

Für Ausflüge und Wochenend :

Oelsardinen und Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig

D Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Im Kühlwagen u . Eis

heute so frisch wie im Winter !

Grüne Heringe n kg 24 § Il/zkg 70 ^

Frische Makrelen30 , Merlans35 ^

la Kabeljau • Schellfisch

Goldbarsch • Seelachs

kochfertig im Ausschnitt , blutfrisch und billig

FischfilelS =
, ™ ,h ” “ 44 - 60

Bratschollen 50 , gr . Schollen 70 -■>

Rotzungen , Limandes , Seezungen
Steinbutt u . Heilbutt zu Tagespreisen

In unseren Bratereien : — — —

Hohr Ficnho heiß ous der bfanne
Uu Ul * I louli G zu jeder Tageszeit !

rauer -
Drucksacher
fertigen wir in

J wenigen Stunden
l . Schellenberg 'sche

Hofbuchdruckerei
'Wiesbadener Tagblo

EINE

DIE AUFFALLEN WIRD !

Schreibmaschinen
vermietet

Tag ? u . Monat
Walter Grase ,

am SLillervlatz .
Reparaturen .,

Ja , was die

L . SCHELLENBERG
'SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

druckt , ist immer gut . Gleich , ob es
ein Prospekt , ein Plakat oder ein

Briefbogen ist , die Leute verstehen

es , den Drucksachen eine wirksame , werbende Aufmachung zu

geben durch guten Satz und sauberen , farbenleuchtenden Druck .

Kontore im Togb/att -Haus , Langgasse 21 • Fernsprecher Nr . 59631

Heute entschlief nach kurzer Krankheit
mein lieber guter Mann , Vater , Großvater ,
unser Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Ulrich
Schreinermeister

im 80 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Kath . Ulrich ,
geb . Birkenstock

Familie Adolf Ulrich .

Wiesbaden , den 23 . August 1938 .
Dotzheimer Str . 18

Die Beerdigung findet am Freitag , den
26 . August 1938 , nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 ZU

Seftr gesund
nahrhaft und wohlschmeckend sind
Fische . Die vom Herbstfang sind
der reichlichen Sommernahrung
wegen am besten . Versuchen Sie
bitte :
Dtsch . Vollbückinge , goldgelb
sehr fettreich . . . . 500 g 0 .48

Fettheringsfilets (Tokaier - ,
Bier - , Senf - , Lukullus - Soße
usw . ) ....... Dose 0 .44

Fettheringssilets „Hausm .
Hees

"
,i . 7 versch . Soßen Dose 0 .50

Matjesheringe , besond . Spez .
extra große , tafelfertig
Kap Langusten , fein wie

Hummer ; nur ausgesuchte
Schwänze . . . . % Dose 1 .35

M
’

j *

Preiswerte

0bst - und SelniWnimen
treffen laufend ein .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,

Stoß nact ) f .

Taunusstraße 2

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

kurzfristig

Grabenstralle 26
Telefon 23895

Hauptgesch . GrabenstT . lö . Tel . 28361/62

| fjmmar pi 'eiswprt bei SEpjES

Filiale :
Moritzstr . 28

TEL 2/590
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